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VW startet Durchbruch: Bezahlbare E-
Autos ab 20.000 Euro!

Volkswagen plant erschwingliche Elektroautos und schließt
Werke in Osnabrück. Maßnahmen gegen Marktkonkurrenz

bis 2030.

Osnabrück, Deutschland - Ein Blick auf die Zukunft der
Mobilität in Deutschland zeigt, dass Volkswagen (VW) die
Initiative ergreift, um auf dem Markt wieder Fuß zu fassen. Der
traditionsreiche Automobilkonzern plant, eine Vielzahl neuer,
erschwinglicher Elektroautos auf den Markt zu bringen und
schließt damit gezielt eine eher ungeliebte Lücke. Während die
Verkaufszahlen im Jahr 2023 noch stabil waren, wurden die E-
Autos 2024 von einem massiven Rückgang erfasst, nachdem die
staatliche Umweltprämie wegfiel. In diesem Zelt zwischen
Marktentwicklung und bestehenden Herausforderungen, wie
hohen Herstellungskosten und der harten Konkurrenz aus China,
gewinnt das Thema Elektromobilität zunehmend an Brisanz.
Laut Merkur steht VW vor einer existenziellen Krise, die durch

https://www.merkur.de/wirtschaft/volkswagen-wagt-den-angriff-auf-den-markt-diese-bezahlbaren-autos-kommen-zr-93784797.html


den Abgas-Skandal und die allgemeine Marktentwicklung
verstärkt wird.

Die Pläne sind ambitioniert: VW möchte bis 2030 70% des
Absatzes in Europa mit rein elektrischen Fahrzeugen erzielen.
Um den Verkauf anzukurbeln, lockt der Hersteller nun mit
Rabatten von bis zu 6.000 Euro auf bestimmte Modelle.
Beobachtet man die Verkaufsstatistik, stellt man fest, dass im
Mai 2025 der VW ID.7 7,3% aller neu zugelassenen E-Autos
ausmachte, gefolgt von ID.3 und dem Skoda Elroq. Eine klare
Strategie zeichnet sich ab: Ab 2025 wird der Cupra Raval für
rund 25.000 Euro auf den Markt kommen, gefolgt von weiteren
Modellen, die ebenfalls preislich zugänglich sein sollen.

Die Herausforderungen im Elektro-Markt

Doch es ist nicht alles rosig. Die hohe Preissensibilität im
deutschen Markt bremst den Verkaufserfolg. Laut Tagesschau
plant VW, bis 2025 günstigere Modelle unter 25.000 Euro
anzubieten, um den Anschluss nicht zu verpassen. Dabei setzt
der Konzern auf eine neue Plattform, die eine um 10% erhöhte
Reichweite und Effizienz verspricht. Der günstigste Stromer im
VW-Sortiment, der e-Up!, startet derzeit bei etwa 27.490 Euro,
während der ID.3 erst bei 42.700 Euro eingepreist ist.

Die Marktverhältnisse werden durch die Rückgänge bei den E-
Autos stark beeinflusst. Deloitte prognostiziert, dass der Absatz
in Deutschland um ein Drittel zurückgehen könnte. Die
sinkenden Batteriekosten sind jedoch ein Hoffnungsschimmer,
der die „Demokratisierung der E-Mobilität“ begünstigen könnte.
Auch die bevorstehenden Richtlinien der EU, die ab 2035 nur
noch Neuwagen mit klimaneutralen Kraftstoffen zulassen,
drücken auf die Hersteller.

Der Weg in die E-Mobilität

Was tun die Verbraucher in diesem turbulenten Umfeld? Um den
Einstieg in die E-Mobilität zu erleichtern, bieten Modelle eine

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/vw-marktanteil-elektroautos-profitabel-verbrenner-100.html


große Vielfalt: Leasing-Optionen und Abos gewinnen zunehmend
an Bedeutung. Vor diesem Hintergrund liefert der ADAC
interessante Einblicke: Die Elektroautopreise rangieren zwischen
20.000 Euro für kleinere Fahrzeuge bis über 80.000 Euro für
Premium-Modelle. Es wurde festgestellt, dass lediglich Dacia mit
dem Spring Electric ein Modell unter 20.000 Euro im Sortiment
hat.

Eine weitere Unterstützung kommt von der Merz-Regierung, die
eine Sonder-Abschreibung für neu zugelassene Elektroautos
plant, die rückwirkend ab dem 1. Juli 2024 gelten soll. Firmen,
die zwischen dem 30. Juni 2025 und dem 1. Januar 2028 ein
neues E-Auto anschaffen, können von dieser Regelung
profitieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich der
Elektroautomarkt in Deutschland in einem ständigen Wandel
befindet. Hersteller müssen Kreativität und Flexibilität zeigen,
um der immer härteren Konkurrenz und dem Druck, CO₂-Werte
einzuhalten, gerecht zu werden. Auch wenn das Geschäft mit
Elektroautos in der Übergangsphase herausfordernd ist, bleibt
die Hoffnung, dass neue, erschwingliche Modelle und
technologischer Fortschritt den Weg in eine grünere Zukunft
ebnen.
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